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SCHREIBEN VON DEN GEBRUEDERN WERNER, JAKOB UND HANS JAKOB WILLI,
VON WILLISAU, AN DEN LANDSCHREIBER[DER FREIEN AEMTER]
UND RAT VON STADT [UND AMT] ZUG, BEAT II . ZURLAUBEN,
ZUG1

"Dem nach So wirtt es Eüwer wisheitt villichtt noch wol in wüsen Sin das un¬

ser bruoder selig Michel Willi  Zuo Willisouw Zuo eüwerem hm . vatter

[Gardehptm . K o n r a d III . Zurlauben ] Selig [ v . 1629 ] für ein fäldschärer

gedingett hatt , under sin fänli und ime alle monatt 12 Kronen Sold versprochen

habt , wie auch Zug und wachtt freyw , und im auch versprochen was anlange das

bazientten gältt , So er von soldatten verdienen wurde , wele er , Her vatter

selig ime darum bezalen und im Zuostelen,

die wil dan des heren vatter selig [ 1629 ] gestorben ist die wil unser bruoder

michel selig noch in franckrich gsin ist und auch min bruoder michel selig

welen do zuo mol rnitt herren [Garde - ] Hauptman [Jakob ] Wickertt [=W i c k a r t]

äbrächnen wölen hatt er das bazientten gältt was ime sin her [Schwieger ] vat¬

ter versprochen hatt , hatt Her Hauptman Wickertt Solches nit wölen in die

rächnig nämen , hie mit sind si von ein anderen Zogen Hie Mit er bedacht er

wele wartten bis der hauptm heim körne.

Hie mitt herzwüschen ist [ 1630 ] Her Hauptman Wickertt gestorben und unser

bruoder michel auch . . . Hie mit so ist er ansprächig gsin das er gefordertt

hatt bi sinen läbzitten auch das er im todbett geredt vor geistlichen und

welttlichen heren das ime gehöre von got und von der weltt das er mit sinem



lib verdienett habe nämlichen 300 francken des Halben So können mir nit under-

lasen und dem heren fründtlich ein anmeldung thuon , diewil wir verstanden das

der her selbs wele an ganz in franckrich reisen [um die Gardekompagnie zu

übernehmen ] , die wil dan unser bruoder selig ein Kind hinderlasen welches kind

diser suma mangelbar ist die wil er solche summa mit sinem lib verdienett

hatt . Hiemit verursachett und dem selbigen noch Zuo körnen und an ein end Zuo

bringen , die wil aber eüwer Her Vatter Selig ime Solches versprochen und bis

uf tado [=dato ] nit gehaltten So welend ihr noch verschafen das er bruoder

seligen Kind bezaltt werde 3 die wil es dem Hem möcht unbewüst sin disere Sa¬

chen kan er si iezunder desto beser wüsen dortt anzuorächnen 3

die wil min bruoder selig zuo eüweren Her Vatter gedingett hatt 3 hatt er ver-

meintt er wele nit zien es möcht ime nit gehaltten werden

als eüwer Her Vatter selig solches vemomen hatt er als bald 2 oder 3 boten

mit briefen geschicktt So wir noch bi handen hand 3 er sölle und müese si fortt

machen es müese im gehaltten werden welches wir mitt gwalttigen herren könen

bewisen Sind doch guoter Hofnung der Her landschriber werde verschafen das

wir werden bezaltt werden die wil der Eüwer Her Schwager [Jakob Wickart ] selig

Solches nit hatt welen in die rechnig nämen.

So haben wir sittenhar alzitt uf guote bescheid gewartet.

Mit höchster pit der Her landschriber wele uns angänz guote bricht schicken
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domit wir dan ankon mögen und verschafen das wir bezalt werden wo nit so wur¬

den wir verursachett werden und Eüwers Her Vatter seligen guot angrifen aber

sind guoter hofnung der Her werde sim Her vatter selig nit lasen übel gredt

han und sinem versprächen gnuog thuon " .

1 ) s . AH 61/11 , wo Werner und Jakob Willi versehentlich als eine Person , näm¬
lich als Werner Jakob Willi , aufgeführt werden . Vorliegender Brief beweist
aber eindeutig , dass es sich um zwei Personen handelt.

2 ) s . die entsprechende Abrechnung in AH 74/194.

Original , von der gleichen Hand wie AH 61/11 , mit Siegel von Werner ? Willi.
AH 74 , 438 - 439 - Blatt 439 r  leer
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